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Download-Dokument | Quelle: PA, 08/2017, S. 16
Musterschreiben: Analogabrechnung der mehrfach geschichteten Aufbaufüllung
Sehr geehrter (Patient),

herzlichen Dank für die Informationen. Wir haben das Schreiben im Zusammenhang mit der von uns gestellten Rechnung geprüft. Gemäß § 6 Abs. 1 GOZ ist der Zahnarzt berechtigt, für selbstständige Leistungen, die nicht in der GOZ enthalten sind, eine analoge Position zu wählen. Eine mehrfach geschichtete Aufbaufüllung entspricht den Bestimmungen des § 6 Abs. 1 GOZ, wenn es sich dabei um eine selbstständige Leistung handelt, die weder in der GOZ und GOÄ aufgenommen ist. Beide Kriterien treffen bei der analogen Berechnung der mehrfach geschichteten Aufbaufüllung zu.
Die Kalkulation einer analogen Gebührenposition erfolgt entsprechend der nach Art, Kosten- und Zeitaufwand gleichwertigen Leistung. Dabei ist es nicht erforderlich, dass alle drei genannten Kriterien erfüllt und in gleichem Maße gegeben sind. Der Zahnarzt legt im Sinne einer Gesamtbetrachtung eigenverantwortlich eine Gebührenposition entsprechend dem Zeitaufwand und der Schwierigkeit fest. Diese Zuordnung ist ausschließlich dem behan­delndem Zahnarzt allein vorbehalten. Die Bundeszahnärztekammer hat in ihrem GOZ-Kommentar bewusst auf die Festlegung bestimmter Analognummern verzichtet. Eine zahnärztliche Leistung, die analog berechnet werden muss, kann in ihrer Ausgestaltung derart unterschiedlich gewichtet sein, dass die Fixierung auf eine bestimmte analoge Gebührennummer nicht sachgerecht wäre. Die Bundeszahnärztekammer hat sich deshalb darauf beschränkt, diejenigen Leistungen zu benennen, die einer analogen Berechnung zugänglich sind. Die Berechnung der mehrfach geschichteten Aufbaufüllung mittels einer Analoggebühr wird durch folgende Gerichtsverfahren unterstützt: Landgericht Charlottenburg (Az. 205 C 13/12) und Amtsgericht Schöneburg (Az. 18 C 65/14).

Für eine mehrfach geschichtete Aufbaufüllung berechnen wir entsprechend unserer Praxiskalkulation je nach benötigter Zeit und Aufwand die Gebührenposition 2120a entsprechend der Nr. 2120 (mehr als dreiflächige Restauration mit Kompositmaterial in Adhäsivtechnik, einschließlich Polieren). Ein geringerer Aufwand – bedingt durch eine geringe Flächenanzahl – wird mit einem entsprechend niedrigeren Steigerungsfaktor berücksichtigt. 

Mit freundlichen Grüßen
	Wichtiger Hinweis: Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Redaktion prüft ihn regelmäßig und passt ihn gegebenenfalls an. Gleichwohl schließen wir Haftung und Gewähr aus, da die Materie komplex ist und sich ständig wandelt. Muster dienen als Vorlage und sind individuell anzupassen.
Haben Sie noch Fragen? Schreiben Sie uns: kontakt@iww.de
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